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GRUNDGEDANKEN

Grundgedanken der Wanderweg-Fachorganisationen und der Schweizer 
Wanderwege zur mittel- bis längerfristigen Entwicklung. Diese Überle-
gungen sind die Basis für das Leitbild der Schweizer Wanderwege.  

WANDERN UND 
DIE WANDERWEGE

 Das Wandern erfreut sich grösster Beliebtheit bei allen Altersgruppen 
der Bevölkerung und bei Touristen aus dem In- und Ausland. Wan-
dern ist eine die Gesellschaft in ihrem Zusammenhalt und in ihrer 
Gesundheit stärkende Bewegungs- und Breitensportaktivität. Seiner 
gesellschaftlichen Bedeutung entsprechend wird das Wandern auf pri-
vate Initiative wie auch durch die öffentliche Hand aktiv gefördert.

 Den Wandernden stehen Dienstleistungen und Informationen zur 
Verfügung, die auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind. Ihre Rechte 
und Interessen sind vertreten. Die Wandernden kennen die Regeln für 
sicheres und eigenverantwortliches Wandern, Sensibilisierung trägt zur 
Unfallverhütung bei.

 In der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein besteht ein flächen-
deckendes, attraktives, sicheres und qualitativ hochstehendes Wander-
wegnetz, welches einheitlich und lückenlos signalisiert ist. Es erschliesst 
alle Schweizer Landschaften und findet als wichtiger Teil der Erho-
lungs- und Kulturlandschaft sowie der touristischen Wertschöpfung 
breite Anerkennung. Die Wegweiser sind ein international bekanntes, 
identitätsstiftendes Symbol.

 Alle Wanderwegbenutzerinnen und -benutzer nehmen Rücksicht auf 
Natur, Umwelt, Landschaft, Kulturland und Bevölkerung. Sie nutzen 
nach Möglichkeit die öffentlichen Verkehrsmittel.
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MISSION

 Die Wandernden erhalten vielfältige, attraktive Wandervorschläge, 
Informationen und Beratungen zu allgemeinen Themen rund um das 
Wandern und die Wanderwege. Zudem verfügen sie über Foren für 
Begegnungen und den Meinungsaustausch.

 Bei der Planung und der Anlage von Wanderwegen wie auch bei bau-
lichen Massnahmen der verschiedenen Anspruchsgruppen werden die 
Interessen und Anliegen der Wandernden berücksichtigt.

 Die von den Kantonen in verbindlichen Plänen festgelegten Wander-
wege sind nach einem einheitlichen Datenmodell erfasst. Durch eine 
systematische kantonale Netzplanung bleiben die Wanderwegnetze in 
ihrem Umfang grundsätzlich erhalten und werden in ihrer Attraktivität 
fortlaufend verbessert. Wanderwege ausserhalb des Siedlungsgebietes 
weisen keine längeren Streckenabschnitte mit Hartbelag auf.

 Die Wanderwege und ihre Signalisation werden regelmässig kont-
rolliert und unterhalten. Sicherheitsvorkehrungen ersetzen jedoch die 
Eigenverantwortung der Wandernden nicht.

 Wir gestalten Entwicklungen im Wandern und bei den Wanderwegen 
aktiv mit, sofern diese eine Steigerung der Qualität und Attraktivität 
des Gesamtangebotes für die Wandernden bewirken. Neuen Formen, 
Trends und Ausrichtungen des Wanderns, insbesondere im Breiten-
sport, im Fitnessbereich und in der Gesundheitsförderung, begegnen 
wir mit Offenheit. Wir fördern speziell die Zusammenführung der 
Wanderwege mit den historischen Verkehrswegen, die Erschliessung 
von Naturschutzgebieten und Naturpärken mit Wanderwegen. Weiter 
fördern wir den Anteil Wanderwege entlang der Gewässer sowie die 
Entwicklung von wandernahen Angeboten, vor allem für das Win-
terwandern, für das Schneeschuhwandern sowie für die Erholung im 
siedlungsnahen Raum. Unsere Leistungen erbringen wir in Partner-
schaft und Zusammenarbeit mit den Wanderwegverantwortlichen in 
den Kantonen und Gemeinden.



LEITBILD  — 5

 Durch Fachkompetenz, Leistungsfähigkeit und wirksame Öffentlich-
keitsarbeit sind wir als Anbieter von Leistungen mit hoher Qualität 
gleichermassen attraktiv wie als unterstützungswürdige Organisation. 
Als gemeinnützige Vereine orientieren wir uns am Prinzip der Nach-
haltigkeit. Wir achten auf die Gleichbehandlung aller. Wir nehmen 
Rücksicht auf sprachregionale wie kulturelle Unterschiede und begeg-
nen uns mit Respekt und Toleranz.

 Mit unseren Führungs- und Kontrollinstrumenten und gesunden 
Finanzen behaupten wir uns langfristig als erfolgreiche Non-Profit-
Organisationen von hoher Effizienz und konsequenter Qualitätsorien-
tierung.

 Wir sind zuverlässige Partner der öffentlichen Hand, des Tourismus 
und der Organisationen des Langsamverkehrs. Durch ausgewählte, 
abgestimmte Kooperationen fördern wir die Umsetzung unserer Ziele, 
stimmen uns in der Interessenvertretung ab und stärken unsere Be-
kanntheit und unser Image.

 Die Wanderweg-Fachorganisationen und die Schweizer Wanderwege 
sind in ihrem Auftreten als Einheit erkennbar.

 Die Schweizer Wanderwege unterstützen die Wanderweg-Fachorga-
nisationen in der Gewinnung von Mitgliedern.
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LEITBILD DER 
SCHWEIZER WANDERWEGE

UNSER SELBSTVERSTÄNDNIS
 Die Schweizer Wanderwege sind die Vereinigung der Wanderweg-

Fachorganisationen in den Kantonen und im Fürstentum Liechtenstein. 
Gemeinsam verbinden und unterstützen wir Menschen und Organisa-
tionen, die am Wandern und an den Wanderwegen interessiert sind

 Wir positionieren uns als Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum 
sowie als Forum für die Koordination, die gemeinsame Nutzung von 
Fachwissen und für die Wahrnehmung nationaler Aufgaben.
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UNSERE KERNLEISTUNGEN

FÖRDERUNG DES WANDERNS UND DER WANDERWEGE
 Nebst abgestimmten nationalen Leistungen stellen die Schweizer 

Wanderwege den Wanderweg-Fachorganisationen für Angebote rund 
ums Wandern Marketingvorschläge und Foren zur Verfügung. Die 
Schweizer Wanderwege koordinieren die Ausbildungsinhalte und -an-
gebote für Wanderleiterinnen und -leiter und engagieren sich für die 
Ausbildung zu «Wanderleitern/Wanderleiterinnen mit eidg. Fachaus-
weis».

 Die Schweizer Wanderwege erarbeiten in enger Zusammenarbeit mit 
dem zuständigen Bundesamt Fach- und Datengrundlagen, erstellen 
Fachstellungnahmen, führen Schulungen für Wanderwegverantwort-
liche durch und unterstützen die Wanderweg-Fachorganisationen und 
die Wanderwegverantwortlichen in den Kantonen und Gemeinden 
bei der Umsetzung des Bundesgesetzes über Fuss- und Wanderwege 
(FWG). Wir koordinieren nach Abwägung der Bedürfnisse und Inter-
essen nationale und internationale Wanderrouten in enger Zusammen-
arbeit mit den Wanderweg-Fachorganisationen. 

 Die Schweizer Wanderwege stellen den Wanderweg-Fachorganisa-
tionen Instrumente und Vorlagen für ein abgestimmtes Auftreten zur 
Verfügung und unterstützen sie nach Bedarf in ihrer eigenständigen 
Vereinsorganisation mit Fachwissen, Dienstleistungen und Werkzeu-
gen.
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INTERESSENVERTRETUNG
 Die Schweizer Wanderwege verfolgen auf nationaler Ebene eine aktive 

Interessenvertretung und unterstützen nach Bedarf die Wanderweg-
Fachorganisationen in ihren diesbezüglichen Aktivitäten. Die Schwei-
zer Wanderwege beziehen Positionen in Fragen des Langsamverkehrs.

WIE WIR ORGANISIERT SIND
 Schlanke und transparente Strukturen erlauben es den Schweizer Wan-

derwegen, Entscheidungen zeitgerecht und unkompliziert zu fällen, 
flexibel auf Veränderungen zu reagieren und gleichzeitig den kommu-
nikativen Austausch auf allen Ebenen zu gewährleisten.
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UNSERE RESSOURCEN

MITARBEITENDE
 Motivierte, fachkompetente und dienstleistungsorientierte Mitarbeiten-

de sind die wichtigste Ressource der Schweizer Wanderwege.

 Vielseitige Aufgaben, Vertrauen, Resultatorientierung, Freiraum, 
individuelle Unterstützung und Wertschätzung, fundierte Aus- und 
kontinuierliche Weiterbildung sichern Fachkompetenz, Qualität und 
Engagement der Mitarbeitenden.

 Wir positionieren uns als attraktiven Arbeitgeber.
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FINANZEN
 Die Schweizer Wanderwege streben gesunde Finanzen durch die Si-

cherung langfristiger Einnahmen an.

 Wir finanzieren uns hauptsächlich durch Gönner- und Sponsorenbei-
träge sowie durch Einnahmen aus Leistungen für den Bund.

 Wir akquirieren und betreuen Gönner und nationale Sponsoren mithil-
fe einer zentralen und professionellen Mittelbeschaffung. Damit werden 
die Ziele der Schweizer Wanderwege finanziert und diejenigen der 
Wanderweg-Fachorganisationen unterstützt.

KOOPERATIONEN
 Die Schweizer Wanderwege kooperieren in erster Linie mit nationalen 

und überregionalen Partnern. Dabei wahren sie ihre langfristigen Ziele 
und ihre Unabhängigkeit.
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Schweizer Wanderwege, Monbijoustrasse 61, 3007 Bern
T 031 370 10 20, info@schweizer-wanderwege.ch

 SCHWEIZER-WANDERWEGE.CH

 
Dieses Leitbild wurde durch die Generalversammlung vom 
2. Mai 2015 in Neuenburg genehmigt.


